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Gegen Gendern: der Aufruf des Vereins deutscher Sprache - Dortmund, 6. März 2019 

Aus Sorge um die zunehmenden, durch das Bestreben nach mehr Geschlechtergerechtigkeit 
motivierten zerstörerischen Eingriffe in die deutsche Sprache wenden sich Monika Maron, 
Wolf Schneider, Walter Krämer und Josef Kraus mit diesem Aufruf an die Öffentlichkeit: 

Ein Aufruf zum Widerstand 

Die sogenannte gendergerechte Sprache beruht erstens auf einem Generalirrtum, erzeugt 
zweitens eine Fülle lächerlicher Sprachgebilde und ist drittens konsequent gar nicht 
durchzuhalten. Und viertens ist sie auch kein Beitrag zur Besserstellung der Frau in der 
Gesellschaft. 

Der Generalirrtum: Zwischen dem natürlichen und dem grammatischen Geschlecht bestehe 
ein fester Zusammenhang. Er besteht absolut nicht. Der Löwe, die Giraffe, das Pferd. Und 
keinen stört es, dass alles Weibliche sich seit 1000 Jahren von dem Wort „das Weib“ 
ableitet. 

Die lächerlichen Sprachgebilde: Die Radfahrenden, die Fahrzeugführenden sind schon in die 
Straßenverkehrsordnung vorgedrungen, die Studierenden haben die Universitäten erobert, 
die Arbeitnehmenden viele Betriebe. Der Große Duden treibt die Gendergerechtigkeit 
inzwischen so weit, dass er Luftpiratinnen als eigenes Stichwort verzeichnet und Idiotinnen 
auch. Und dazu kommt in jüngster Zeit als weitere Verrenkung noch der seltsame Gender-
Stern. 

Nicht durchzuhalten: Wie kommt der Bürgermeister dazu, sich bei den Wählerinnen und 
Wählern zu bedanken – ohne einzusehen, dass er sich natürlich „Bürgerinnen- und Bürger-
meister“ nennen müsste? Wie lange können wir noch auf ein Einwohnerinnen- und 
Einwohnermeldeamt verzichten? Wie ertragen wir es, in der Fernsehwerbung täglich 
dutzendfach zu hören, wir sollten uns über Risiken und Nebenwirkungen bei unserm Arzt 
oder Apotheker informieren? Warum fehlt im Duden das Stichwort „Christinnentum“ – da er 
doch die Christin vom Christen unterscheidet? 

Und dann tragen solche Verzerrungen der Sprache nicht einmal dazu bei, den Frauen zu 
mehr Rechten zu verhelfen. Auch im Grundgesetz gibt es dafür kein Indiz: In 13 Artikeln 
spricht es 20mal vom Bundeskanzler, zusätzlich auch vom „Gewählten“ und vom 
„Vorgeschlagenen“. Den mehrfachen Aufstieg von Angela Merkel zur Bundeskanzlerin hat 
dies nicht behindert, und eine mögliche neue Bundeskanzlerin fühlt sich inmitten dieses 
Missstands offensichtlich ziemlich wohl. 

Also appellieren wir an Politiker, Behörden, Firmen, Gewerkschaften, Betriebsräte und 
Journalisten: Setzt die deutsche Sprache gegen diesen Gender-Unfug wieder durch! 

Monika Maron, Wolf Schneider, Walter Krämer, Josef Kraus 
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Quelle: https://vds-ev.de/gegenwartsdeutsch/gendersprache/gendersprache-unterschriften/schluss-

mit-dem-gender-unfug/       Initiator: https://vds-ev.de/verein/  

Gegen Gendern: der Aufruf von Frank Böckelmann, Herausgeber des Magazins Tumult 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, BürgerInnen, Bürger/innen, Bürger_innen, Bürger*innen,  

möchten Sie so angesprochen oder angeschrieben werden? Diese „Gendersprache“ spaltet die 

Gesellschaft, ganz im Sinne der Ideologie des Gender Mainstreaming und der politischen Korrektheit. 

Behörden, Institutionen und Verbände wollen uns zwingen, die Sprachregelungen einer Minderheit 

zu übernehmen. Alle möglichen sexuellen Orientierungen sollen sich in Amts- und Umgangssprache 

repräsentiert sehen – ohne jegliche demokratische Legitimation.  

Liste der Erstunterzeichner 

Prof. Dr. Gerhard Amendt, Hedwig v. Beverfoerde, Dr. Frank Böckelmann, Prof. Dr.Norbert Bolz, Prof. 

Dr. Günter Buchholz, Dr. Paul-Hermann Gruner, Wolfgang Grupp, Prof. Dr. Gerd Habermann, Prof. 

Dr. med. Adorján Kovács, Dr. Reiner Kunze, Eckhard Kuhla, Lothar Kopp, Matthias Matussek, Helmut 

Markwort, Prof. Dr. Gunther Nickel, Thomas Paulwitz, Angelika Barbe, MdB a. D, Andreas Popp, Prof. 

Dr. Josef Reichholf, Prof. Dr. Karl Albrecht Schachtschneider, Anabel Schunke, Dr. Wolfgang 

Schivelbusch, Uwe Tellkamp, Dr. habil. Bettina Gruber, Dr. Jörg Bernig, Dr. Cora Stephan. 

Richtig gendern  

Für die Gendersprache gibt es bereits einen Duden „Richtig gendern“ mit erstaunlichen 

Wortschöpfungen, beispielsweise als „gendergerechter“ Ersatz für das Wort „Mitarbeitergespräche“: 

alternative Wortungetüme wie MitarbeiterInnengespräche, Mitarbeiter/innengespräche, 

Mitarbeiter_innengespräche, oder Mitarbeiter*innengespräche. Aus „Fußgänger“ werden Zu Fuß 

Gehende (in der StVO 2013) und aus dem „Studentenwerk“ das Studierendenwerk mit nicht 

unerheblichen Umbenennungskosten. Unerbittlich sollen wir zur politischen Korrektheit erzogen 

werden. Eine Schreib- und Sprach- und Denkwillkür droht. 

AUFRUF : Wir lehnen eine Bevormundung durch amtliche Sprachregelungen ab. Wir erklären, in der 

Gendersprache weder schreiben noch sprechen zu wollen. Wir empfehlen allen, den Gebrauch der 

Gendersprache mit ihren gekünstelten Formeln und Zeichenkombinationen zu verweigern.  

Schließen Sie sich unserem Aufruf an! Wir Bürger können das noch verhindern, so wie es in 

Frankreich 2017 durch einen Regierungsbeschluss unterbunden worden ist. 

Quelle: https://stop-gendersprache-jetzt.de/  Initiator: https://www.tumult-magazine.net/  

 

 

https://vds-ev.de/gegenwartsdeutsch/gendersprache/gendersprache-unterschriften/schluss-mit-dem-gender-unfug/
https://vds-ev.de/gegenwartsdeutsch/gendersprache/gendersprache-unterschriften/schluss-mit-dem-gender-unfug/
https://vds-ev.de/verein/
https://stop-gendersprache-jetzt.de/
https://www.tumult-magazine.net/

